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Ressourcenaktivierung von Klienten 
durch emotionsfokussierte Beratung 

 
Der von mir vertretene Erfahrungsorientierte Ansatz Klinischer 
Sozialarbeit beachtet die Tatsache, dass dauerhafte Verände-
rung von Menschen ohne die emotionale Dimension kaum er-
reichbar ist. Im Rahmen eines Halt gebenden und ggf. schüt-
zenden Settings (holding environment) fördert die Fachkraft 
neue Erfahrungen, die Klientinnen und Klienten nicht zuletzt zu 
einem veränderten und kohärenteren Selbstgefühl (sense of 
comprehensibility, sense of manageability, sense of meaning-
fulness) verhelfen. In diesem Verständnis sind Emotionen 
wichtige Ressourcen. Sie sind nicht einfach innerpsychische 
Vorgänge, sondern sie sind relationale Prozesse, d.h. sie sig-
nalisieren und repräsentieren der Person selbst und ihrer Um-
gebung die Befindlichkeit der Person-in-ihrer-Umwelt (person-
in-environment). D.h. Emotionen und Stimmungen sind nicht 
allein ein Geschehen innerhalb einer Person, sondern sie sind 
in fundamentaler Weise eine Ein- und Abstimmung mit der 
umgebenden Welt. Auf die emotionale Erfahrung zu achten ist 
weniger eine Wendung zu Innerpsychischem (nach dem Motto: 
man schliesst die Augen und betrachtet sich selbst ...), son-
dern es ist Handeln. Die Arbeit mit Emotionen benötigt die 
Aufmerksamkeit dafür, was man tut und die Art und Weise, in 
der man handelt, die Welt, die Situation und die Umgebung 
involviert. Dabei sind die Beziehungserfahrung zur Fachkraft 
und auch die Erfahrungswelt, die beispielsweise eine helfende 
Institution bietet, eine wesentliche Dimension dieses Handelns. 
In diesem Workshop wird diese Idee konkretisiert und es wer-
den einige wichtige Dimensionen der Emotionen untersucht 
und veranschaulicht. Der Umgang mit Emotionen in beraten-
den und therapeutischen Gesprächen wird skizziert und mit 
Übungen praktisch gemacht. 
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